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IVANKA – Eine
Gangbang-Story




In jeder mittelmäßig geschriebenen
Geschichte gibt es diese Szene, in der sich die Hauptperson im
Spiegel betrachtet, sodass durch diesen billigen Trick den Lesern
etwas über die äußere Erscheinung der Protagonistin mitgeteilt
werde. So auch in dieser Geschichte:



Ivankas Blick schweifte über ihren
nackten Leib. Sie war schlank, ihr Bauch makellos straff, kein
Gramm Fett zu viel. Nach quälerischen Monaten im Studio hatte ihre
Taille endlich jene Wölbung nach innen bekommen, welche die Rundung
von Hüfte und Hintern so elegant zur Geltung brachte. Sie sah an
ihren langen, weißen Beinen hinab bis zu den Füßen. Die soeben in
keckrosa lackierten Zehennägel schimmerten glänzend im Licht der
Garderobenlampe, als spräche aus ihnen bereits die Vorfreude auf
den bevorstehenden Abend.



Wohlwollend nahm Ivanka zur Kenntnis,
dass sich die Innenseiten ihrer Schenkel selbst dann nicht
berührten, wenn sie ihre Füßchen direkt nebeneinander stellte. So
schlank war sie mithilfe des disziplinierten Trainings geworden.
Von den Knöcheln aufwärts bestand zwischen ihren Beinen ein
schmaler, gerader Durchlass, der erst ganz oben, da wo die
dunkelbraunen Härchen ihres Geschlechts in den luftigen Raum
hineinwuchsen, endete. Auch an diesem Körperteil hatte sie gerade
erst mit pflegender Hand für eine reinliche Erscheinung gesorgt und
den flaumigen Busch mit der Nagelschere zurechtgestutzt.



Den Shaver hatte sie allerdings nicht an
ihren Venushügel herangelassen. Diesen Fehler hatte sie erst einmal
und auch nur auf Wunsch ihres damaligen Stechers gemacht. Es war
ihr unangenehm, wie deutlich nach der vollständigen Entfernung der
Schamhaare der dunkle Schlitz ihrer Vagina hervortrat, und noch
weniger gefiel ihr die dunkle Tönung ihrer Schamlippen, die sich
spreizten wie die Flügel eines kleinen Schmetterlings. Aus diesem
Grund stutzte sie ihr Schamhaar nur hin und wieder mit der Schere,
vermied jedoch die komplette Intimrasur. Soweit sie es beurteilen
konnte, hatten die Männer in jedem Fall Spaß mit ihr, egal ob es
das warme Nest oder die glatte Höhle war, die sie ihnen zum Spielen
anbot.



Wieder nach oben wanderte Ivankas
prüfender Blick, zufrieden noch einmal die schlanke Taille
streifend, schließlich die kleinen, spitz aufragenden Brüste
begutachtend. Sie umfasste sie mit beiden Händen, wobei die rosa
Knospen ihrer Brustwarzen zwischen Mittel- und Ringfinger
hervorschauten, wie der stets hinter seinem Vorhang hervorspähende
Nachbar im 1. Stock, wenn sie aufgetakelt das Haus verließ. Ivanka
betastete sich selbst mit knetenden Bewegungen der Finger und
stellte zufrieden fest, dass sich ihre Brüste noch immer so straff
und dehnbar anfühlten wie in jenem Sommer, als sie zum ersten Mal
die aufreizenden Blicke der Männer auf sich ruhen gespürt hatte.
Als sie im blassblauen Bikini durch das Freibad stolziert war und
dabei genau merkte, wie sie von jedem einzelnen der scheinbar
teilnahmslos sonnenbadenden Männer in Gedanken ausgezogen und von
ihren imaginären Fingern betatscht und befummelt wurde... Aber
damals war sie noch ein unerfahrenes Mädchen gewesen, das sich,
anstatt die Gelegenheit beim Schopf zu ergreifen, von neuartigem
Verlangen überwältigt in die Umkleidekabine geflüchtet hatte, um es
sich mit reibenden Fingern selbst zu besorgen.
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